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SCHREIBEN VON [GARDEHPTM. KONRAD III . ] ZURLAUBEN[AN AMMANN UND

RAT VON STADT UND AMT ZUG]

"Nebendt minen schuldigen diensten unnd frundtlichen gvuotz hob ich nitt wel-
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len ermanglen Euch wyttleuffig zuo berichten.

Erstlichen das wier Jnn der wuchen Nach Trinitatis [=26 . Mai ] allhie by Tours

zuo Jhr Königlichen Maiestatt [Ludwig  XIII . ] angelangt , dieselbige unns

gantz gnädig . . . entpfangen . Do wier woll erkhennen Solches nitt von unnsem

Personen sonders von Ewer unseren Herren unnd Oberen wegen beschächen , darumb

zuo siner Zytt Jhr Mst . Hottwendig zbedanckhen ist . Glich daruff ist auch al¬

lenthalben Jm gantzen Franckrich us gnaden Gottes ein algmeiner Friden [=Frie-

de von Angouleme ] Publiciert unnd die Armada allersitz , welche by Jhr Mst.

gross war Cassiert unnd abgedanckhett worden . Unns auch ohn Verzug Musteren

unnd bezalen lassen . Demach denn geliebten Friden desto mehr zuo Sterckhen,

So hatt sy Jhre eigne Libgwardy der Franzosen uff das halb unnd unnser Eidt-

gnosisch Regement [=Garderegiment ] Hur umb den dritten theill (So woll ist

Jhr Mst . gegen unser . . . Nation Affectioniert ) gemindertt . Also von Jedem

Fendly ein hundert der blossen Spiess Knechten abgeschaffett , mitt vermelden

diewyl Jhr Mst . die uberigen zuo siner Lybgwardy by Hoff zuohalten willens,

so sye es . . . unnser Nation selbsten nitt ruomlich , also mitt blossen unge-

waffneten Knechten vor eines Königs Palast [u . a . den Louvre in Paris gemeint]

uff der Wacht unnd gwardy zuo erschinen . Also unns hochermahne unnd Pitten

lassen Mier unns zuo des Königs unnd des Vaterlandts ehr dessen nitt weigeren,

unnd obwoll wier gmeinklich unnd ich Jnsonderheitt starck angehalten man Sol-

te unnser Volck also frisch unnd New ankhommen ein Zitt lang Jnn dienst be¬

halten bis das wier unnd sye unnsers grossen Umbkhosten des Uffbrechens besser

ergetzen . Hatt aber by des Königs Rähten Jnn ansechung das die übrigen schon

hievor lengest Cassiert unnd umb ein höchers gemindert worden nitt gefunden

werden mögen , ob woll unns auch wier Jm theill uff euch unsere Herren unnd

Oberen referiertt , so ist unns zur Antwort erfolgett das durch Jhr Mst . Am¬

bas sadoren [Robert de M i r o n] die Ohrt gmeincklich zuo Jhrem benuegen

dessen gnugsam sollendt verstendiget werden , diewyl dann dismall der sach nitt

anderst zuo begägnen war , darzuo unns ein grosser Abruch an unnseren bestal-

lungen beschächen . Also das wier uff die überblibne 200 Mann darunder 80 Mus-

quetierer unnd 80 Harnischt Nur etwas wenigs über die 1400 Kronen bestallig

übergebliben . So haben wier Jedoch uff unnser Particular unnd eigennutz nitt

ansechen sonders vilmehr Ewer unnser Herren unnd Obern Ehr unnd Reputation,

obs ein Libgwardy Fendly by einer solcher wollmeinender gnädigen Mst . zuo ha¬

ben , betrachten unnd allen vorsetzen wellen . Sonsten hatt Jhr Mst . die abge-

danckten Soldaten erlich halten unnd Jhnen do sye noch nitt zwen Monatt Son¬

ders 10 tagen Manglete gedienett Jhnen dieselbige zwen Monatt völlig sampt
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noch einem gantzen Monatt unnd 10 tagen , thut also 3 Monat unnd 20 tag , zuo

allem unnd gantzem Abzug bezalen lassen . . . .

Aber ich muos Uech minen gnädigen Herren die warheitt bekhennen das über alles

min vilfeltig verwahmen Fitten unnd stroffen der wegen so wunder guott war

das by vilen seckhell unnd ehr vergessen blibe so ich auch das Fendly gantz

behalten , durch Jhr unordenlich wesen , wan nun die gröste hitz verbanden der

beste theill druffgangen war . Jch hatt mich auch Jnsonderheitt beflissen alle

die Jenige us üwer miner gnädigen Herren gricht unnd Piett so zuo dienen be-

gert zuo behalten , aber das Heimwehe unnd die Fulentzery Jnsonderheitt by de¬

nen so däheimen khein Nütz unnd den Jhrigen nur überlegen wye dann ich ettlich

us der Vogty Kham Minen gnedigen Herren [Ammann bzw . Stabführer und Rat ] by

der staatt wird anmelden lassen hand vorgezogen.

Unnd obwoll ich Jhnen allen vor Jhrem Abscheiden gebürlichen Verhaltens gnug-

samen zuo sprächen unnd durch min Furieren mitt sampt den übrigen vom Regement

begleiten lassen , sye auch mitt rechnen unnd bezalung erlich unnd gebürlich

gehalten , so zwifflett mier Jedoch nitt sonders vilen etwan einem oder dem

andern ungebürende reden entschliessen so Pitt ich iehr min gnädig Herren sol¬

chem gentzlich khein glauben noch gehör geben , sonders mier vertruwen , das

denne also wie ich vermeldet , verhoffentlieh zuo erster gelegenheitt uech mi-

ne gnedige Herren aller Sachen wyttleuffig selbst rrrundtlich zuo berich¬

ten.

Bessere Nüwe Zittung weys ich uech minen gnädigen Herren nitt zuo melden,

dann das vor zween tagen die Tresorieren [ u . a . Martin L y o n n e] von Jhr

Mst . . . . mitt viermol hundert tusent Franckhen abgefertigett , so zur bezalung

der Pentzionen unnd uff den October noch andere viermol hundert tusent Franck¬

hen veromett so zur bezalung der Contracten gereichen unnd dienen sollen.

Dann gwuslich an Jhr Mst . wirdt niemohlen erwinden so gantz woll ist sy ge¬

neigt gegen unnser . . . Nation , alle mittell zuo ewer miner gnädigen Herren

vemügung zuo suchen . Fitten also dienstlich Jhr mein gnedig Herren wellendt

mich unnd die minigen Jnn ieder Zitt Jn uweren gnaden unnd gunsten lassen

furbevolchen sein , denn Almechtigen Gott Pitende uech min gnädigen Herren

unnd ein . . . werde Eydtgnoschafft vor allem Unfriden unnd unheill woll zuo

bewaren unnd Jnn langwiriger glückselliger Regierung mitt beharlichem guotem

Wolstand gnädig zuo erhalten " .

1 ) vgl . auch AH 36/22

Konzept , jedoch nicht von Konrad III . Zurlauben geschrieben - AH 71 , 157 - 158
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